
Test &: Beratung I Karteikarten-Apps 

Fächer des Karteikastens gibt es ein von 
Lernforschern empfohlenes Zeitschema 
für Wiederholungen, das das erworbene 
Wissen dauerhaft festigen soll. 

Die moderne Form der Lernkarten 
steckt in Mobil-Apps für Handys und Tab­ 
lets. Den Lernrhythmus legt jede App ein 
wenig anders fest. Viele reklamieren die 
Umsetzung des Originalprinzips nach 
Leitner für sich, andere einen "Spaced 
Repetition Algorithmus". Die Lerntheorie 
hinter der Karteikartenmethode hält für 
die Wiederholungen einen Zeitpunkt kurz 
vor dem Vergessen des Gelernten für ideal. 
Um diesen Zeitpunkt genau zu treffen, 
muss eine App nachfragen, wie gut der 
Stoffbereits sitzt; das tun nur wenige. Den 

Profi-Pauker 
Clever lernen mit digitalen Karteikarten 

Lern-Apps, die nach dem 
bewährten Karteikartenprinzip 
funktionieren, präsentieren den 
Lernstoff häppchenweise und 
kümmern sich um den perfekten 
Lernrhythmus. Wer Mathe oder 
Chemie büffeln möchte, braucht 
einen Formeleditor, beim Voka­ 
bellernen helfen Aussprache­ 
beispiele. Mit unserem Weg­ 
weiser finden Sie den richtigen 
Lernhelfer. 

Von Anke Brandt, Andrea Trinkwalder 
und Dorothee Wiegand 
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V okabeln, Geschichtsdaten, Regeln 
oder Formeln - manches muss man 

eben auswendig lernen. Karteikästen mit 
mehreren Fächern für Lernkarten haben 
sich bewährt, um System in die Büffelei zu 
bringen: Auf der Vorderseite der Karten 
steht eine Frage, auf der Rückseite verbirgt 
sich die Antwort. Wenn die bereits "sitzt", 
wandert die Karte vom ersten Fach ins 
nächste und wird fortan seltener abge­ 
fragt. Die anderen verbleiben im ersten 
Fach und kommen häufiger an die Reihe. 

Das Lernen mit Kartei geht auf den 
österreichischen Publizisten Sebastian 
Leitner zurück. In der Urform versprach 
das System, dass in 90 Tagen alles gelernt 
ist. Für jedes der klassischerweise fünf 
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meisten Apps lassen sich keine Details 
dazu entlocken, wie ihr Wiederholungs­ 
schema genau funktioniert. Falls Sie auf 
den Lernrhythmus Einfluss nehmen wol­ 
len, benötigen Sie eine App mit anpass­ 
baren Einstellungen -unverzichtbar, wenn 
die Klausur schon in 14 Tagen ansteht. 

. Alleskönner und Spezialisten 
Das Angebot an Karteikarten-Apps ist rie­ 
sig. Es gibt Systeme, die sich für beliebigen 
Lernstoff anbieten, spezielle Vokabeltrai­ 
ner und passgenaue Apps der Schulbuch­ 
verlage, die exakt auf deren Lehrwerke 
abgestimmt sind. Der folgende Überblick 
beginnt mit empfehlenswerten Allroun­ 
dern und betrachtet anschließend speziel­ 
le Apps zum Lernen von Sprachen sowie 
das Angebot der Verlage. 

Die Apps nehmen Ihnen das Sortieren 
der Karten in die Fächer ab. Falls man eine 
Antwort nicht weiß, fragen sie die zugehö­ 
rige Karte beim nächsten Lernen erneut 
ab. Viele bringen bereits fertige Lernkar­ 
ten mit - sowohl kostenlose Sets aus der 
Community als auch kostenpflichtige Kar­ 
ten vom App-Anbieter oder kooperieren­ 
den Verlagen. Letztere sind ein Vorteil, 
wenn es schnell gehen muss. 

Unterschätzen Sie aber nicht den 
Lerneffekt beim Anlegen eigener Karten: 
Während Sie sich Gedanken über eine Fra­ 
gestellung machen, beginnt bereits der 
Lernprozess. Weil Sie die Antworten aus 
Platzgründen zuspitzen müssen, können 
Sie nicht einfach aus dem Lehrbuch ab­ 
schreiben, sondern müssen eigenständig 
formulieren. 

Wenn die Anwendungen neben ihren 
mobilen Apps noch eine Web-Version an­ 
bieten, können Sie Ihre Inhalte bequem 
am Rechner eintippen, mitunter eigene 
Bilder hochladen, mit Malwerkzeugen 
markieren sowie Ton und Sprachdateien 
aufnehmen. So werden mehrere Sinne ins 
Lernen einbezogen. Der Hörsinn wird 
auch durch eine Sprachausgabe angespro­ 
chen - einige Apps bieten dazu Kunststirn - 
men (Text-to-Speech, TTS) an oder die 
Möglichkeit für eigene Sprachaufnahmen; 
vorgefertigte Vokabelkarten bieten zum 
Teil Aussprachebeispiele von Mutter­ 
sprachlern. 

Kostenlose Kästen 
Bevor Sie sich die kostenpflichtigen An­ 
gebote ansehen, lohnt ein Blick aufkosten­ 
lose Vertreter. Ein Klassiker des Kartei­ 
kartenlernens ist die Open-Source-Soft­ 
ware Anki. Es ist zwar ein wenig still ge- 
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worden um das Projekt, aber Anki hat nach 
wie vor eine große Fangemeinde. Es gibt 
Versionen für Windows, macOS und 
Linux, die kostenlose Android-App Anki­ 
Droid Karteikarten sowie die kostenpflich­ 
tige iOS-App AnkiMobile Flashcards für 
28 Euro, die mit den Desktop-Versionen 
zusammenarbeitet. Das Ganze ist ein 
ebenso mächtiges wie komplexes System 
mit zahllosen Add-ons. Wer die Möglich­ 
keiten ausschöpfen möchte, braucht soli­ 
de HTML- und CSS-Kenntnisse. 

Zwei interessante Newcomer sind 
Buffi und Charly Education. Beide Syste­ 
me gibt es gratis für den Browser sowie als 
App für Android und iOS. Das schicke, 
aber simple Buffi organisiert Lernstoff in 
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Kursen und Stapeln. Das Anlegen einer 
neuen Karte funktioniert selbsterklärend, 
was vor allem daran liegt, dass es kaum 
Optionen gibt. Buffi kennt kein ausgeklü­ 
geltes Wiederholungssystem, vielmehr 
wählt der Nutzer selbst, ob er eine einzel­ 
ne Box oder das gesamte Set bearbeiten 
möchte. Das Zurückschieben nicht ge­ 
wusster Karten in ein Kästchen mit höhe­ 
rer Abfragefrequenz kann man durch Wahl 
des Modus "Schnelles Lernen" unterbin­ 
den - dem original Leitner-System ent­ 
spricht das nicht. Buffi hat noch allerlei 
Kinderkrankheiten; die iOS-App wirkt 
noch am ausgereiftesten. 

Wie bei Buffi gibt es auch bei Charly 
Education bisher noch keine Import- oder 

""" Differentielle Psychologie Altklausurfragen 

Weiter . . '. 

Ei nstellu ngen 

Karten Reihenfolge 
In welcher Reihenfolge sollen die Lernkarten angezeigt werden? 

ORIGINAL ' ZUFÄLLIG 

Exakte Antworten eingeben 
Willst du exakte Antworten per Tastatur eingeben? Wenn nicht, werden sie als Textantwort angezeigt. 

NEIN JA 

Lernfortschritt anzeigen 
Wann soll beim Lernen die Statistik angezeigt werden? 

IMMER NIE 

Rückwärts lernen 
Wie möchtest du die Kartei lernen? 

FRAGE ZUERST 

ENDE LERNSESSION 

ANTWORT ZUERST 

Schrittweise lernen 
Wenn du schrittweise lernst, wird deine Kartei automatisch in Portionen von 10 Karten unterteilt. Du lernst jede Portion solange, bis 

du alle Fragen einmal richtig beantwortet hast. Se erzielst du auch bei grossen Karteien den optimalen Lerneffekt. 

JA NEIN 

Weiter 

Mithilfe durchdachter Lernoptionen können Card2Brain-Nutzer 
das Lernschema an ihre individuellen Vorlieben anpassen. 
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Zucchini g 
BILD 

Das Einfügen 
eigener Bilder 
gestattet 
Quizlet nur 
in der kosten­ 
pflichtigen Plus­ 
Version. In der 
Gratis-Variante 
steht immerhin 
die interne 
Bilder-Bibliothek 
zur Verfügung. 

DEFINITION 

courguette (brit.), zucchini 
(amerik.) 

ENGLISCH 

BEGRiff DEUTSCH 

Zucchini 

Export-Funktion. Die App will offenbar 
eine Art virtueller Schreibtisch für Stu­ 
denten werden. Man kann nicht nur Kar­ 
ten anlegen, sondern auch Unterlagen als 
PDF in der App speichern. Der Anbieter 
sammelt auf diese Weise jede Menge 
Übungsklausuren aus Unis, die mit 
"Charly" -Wasserzeichen versehen für alle 
Nutzer der App angeboten werden - ein 
interessanter, aber mit Blick auf das Copy­ 
right womöglich problematischer Ansatz. 

Lernen mit System 
Anki ist nichts für Einsteiger und Buffi und 
Charly stecken noch in den Kinderschu­ 
hen. Die Tabelle auf Seite 123 nennt sechs 
ausgereifte, in der Vollversion kosten­ 
pflichtige Allzweck- Lernhelfer. Alle bieten 
eine iOS- und eine Android-App und las­ 
sen sich kostenlos ausprobieren. Die Ta­ 
belle listet die Funktionen zum Gestalten 
eigener Karten. 

Wer größere Mengen eigenen Lern­ 
stoffs auf digitalen Karten festhalten will, 
wird die Möglichkeit zum Import der Fra­ 
gen und Antworten in Listenform zu schät­ 
zen wissen. Die Export-Fähigkeiten der 
Apps sind eingeschränkt. Insbesondere 
kostenpflichtige Kartensets lassen sich 
nicht in Standardformaten exportieren. 

Zum Lernen in der Gruppe bieten 
manche Apps lediglich das Teilen der 
Lerninhalte an. In anderen lassen .sich 
Lerngruppen bilden, deren Mitglieder in 
Teams parallel die gleichen Fragen beant­ 
worten oder sich in Foren untereinander 
austauschen. 

Von Brainyoo gibt es außer Mobil­ 
Apps und einer Webanwendung auch kos­ 
tenlose installierbare Versionen für Win­ 
dows und macOS. Für eigene Karten wählt 
man zwischen den Aufgabenformaten 
Text, Multiple Choice, Zuordnen, Lücken­ 
text und Vokabel. Klingt flexibel, doch die 
Bedienung des Editors erschließt sich 
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nicht von selbst; zum Erstellen von Karten­ 
decks nutzt man am besten die lokal zu 
installierenden Programme. 

Der Shop hat ein sehr großes Angebot 
an fertigen Kartensets, gegliedert in Schu­ 
le, Ausbildung, Studium, Sprachen, Frei­ 
zeit und Sonstiges. Das reicht von klassi­ 
schem Schulstoffin Biologie oder Deutsch 
bis zu Karten für IHK- Prüfungen und dem 
offiziellen Fragenkatalog für Sportboot­ 
führerscheine; die Preise dafür liegen zwi­ 
schen 0 und knapp 100 Euro. Für die Voll­ 
version der App selbst gibt es Staffelpreise 
für 1, 3, 6, 12, 24, 30, 36 und 42 Monate. 

Bereits die kostenlose Version zeigt 
eine anschauliche Übersicht des Lerner­ 
folgs, die Premium-Version wertet darüber 
hinaus Fleiß, Erfolg und Aussichten zum 
Bestehen einer Prüfung aus. In der Web­ 
anwendung kann man auch Hörbücher 
abspielen, außerdem Lerngruppen anle­ 
gen und verwalten. 

In der Bibliothek der Schweizer App 
Card2Brain gibt es viel kostenloses Mate­ 
rial aus der Community sowie kosten­ 
pflichtige Lernpakete von etlichen Schwei­ 
zer Verlagen, aber beispielsweise auch von 
Pons. Viele Pakete richten sich mit beruf­ 
lichen, insbesondere kaufmännischen 
Themen an Erwachsene, auch die Fernuni 
Hagen ist als Anbieter vertreten. 

Mit dem klar strukturierten Editor ge­ 
lingen eigene Lernkarten leicht. Eine gute 
Hilfefunktion erklärt dessen vielfältige 
Funktionen. Bevor man mit dem Lernen 
beginnt, kann man noch eine ganze Reihe 
von Einstellungen vornehmen, etwa die 
Reihenfolge der Karten festlegen (original 
oder zufällig). Wählt man die Option 
"schrittweises Lernen", teilt die App Lern­ 
karten in Zehner-Gruppen ein. 

Richtig beantwortete Fragen wandern 
ein Fach weiter, falsch beantwortete Fra­ 
gen kommen zurück ins erste Fach. Das 
weitere Vorgehen beschreibt der Herstel­ 
ler so: "Bei jedem Durchgang lernst du alle 
Karten im 1. Fach, alle im 2. Fach nur bei 
jedem 2. Durchgang, alle im 3. Fach nur 
bei jedem 3. Durchgang." 

Die Website zur App Flashcards De­ 
luxe versammelt Hilfen und Tipps zur 
Nutzung der Mobil-Apps. Eine Weban­ 
wendung gibt es nicht. Karten muss man 
daher am Mobilgerät erstellen. Die App 
bietet dafür außerordentlich viele Mög­ 
lichkeiten: Man kann Karten mit bis zu 
fünf Seiten anlegen, Bild- und Audiodatei­ 
en einbinden, direkt auf die Karte zeich­ 
nen oder Ton aufnehmen. Alternativ steht 
für die Sprachausgabe TTS-Technik zur 
Verfügung (Siri oder Amazon Polly). 

Exportierte Daten schickt die App zu 
Google Drive, Dropbox, OneDrive oder 
auf den Server des Entwicklers, von wo sie 
wieder importiert werden können; der 
ebenfalls angebotene Versand per E-Mail 
klappte im Test nicht. Die auf sechs Stapel 
mit sechs Karten beschränkte Lite-Ver­ 
sion dient zum Ausprobieren; die Vollver­ 
sion kostet einmalig gut 4 Euro. Es gibt 
keine Kartenpakete zum Kauf, aber eine 
ganze Menge freies Material aus der Corn­ 
munity. 

Flashcards Deluxe entstand offenbar 
als Hobbyprojekt des Entwicklers, der 
damit Chinesisch lernt. Die App hat viele 
durchdachte Extras, etwa eine Blättern- 
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Wer erfand dat"i<arteikartenlernen? 

Das nüchtern 
gestaltete 
Repetico 
überzeugt mit 
einem durch­ 
dachten 
Editor zum 
Beschriften 
der Karten. 

Sebastian Leitner 

i 
Info 

«zurück zur Kartenübersicht 

&: Normale Antwort =- t,' • 

En$lel!u~ 
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Funktion, mit der man einen Kartenstapel 
anschauen kann, ohne Fragen zu beant­ 
worten. Man muss sich allerdings auf die 
hakelige Handhabung einlassen - und 
darauf vertrauen, dass der Entwickler 
seine App auch künftig weiter anbietet und 
pflegt. 

Auch Quizlet startete als privates 
Lernprojekt: Der damals 15-jährige Kali­ 
fornier Andrew Sutherland entwickelte die 
Anfänge 2005, um französische Vokabeln 
zu pauken. Inzwischen hat die Lernplatt­ 
form weltweit über 50 Millionen Nutzer. 

Die kostenlose Version taugt nur zum 
Reinschnuppern. Dabei wird man auf­ 
dringlich zum Abonnieren aufgefordert, 
was auch nötig ist, um die interessanteren 
Funktionen für die Kartengestaltung zu 
verwenden. So lassen sich Kartentexte nur 
mit der Bezahlversion umfassend forma­ 
tieren und mit eigenen Bild- und Tondatei­ 
en versehen. 

Das Lernen gestaltet sich mit Quizlet 
abwechslungsreich. Neben einem Lern­ 
und einem Abfragemodus gibt es zwei 
Spielmodi. Der Live-Modus, in dem Ein­ 
zelspieler oder Teams gegeneinander an­ 
treten, ist für schulische Zwecke gedacht. 

Repetico ist unter anderem bei Juris­ 
ten und Medizinern belie bt. Die App bietet 
kostenpflichtige Kartensätze einiger Fach­ 
verlage an, darunter IHK- Prüfungswissen, 
aber etwa auch theologische Themen von 
der Deutschen Bibelgesellschaft. Die kos­ 
tenlose Version gestattet lediglich zwei 
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StudySmarter ent­ 
hält einen Math­ 
Type-Formeleditor. 
Eigentlich ein prima 
Extra, nur benötigt 
man zur Auswahl 
der Zeichen und 
Symbole beinahe 
eine Lupe. 

Kartelkanen ItIr Mathe: Dle,..,ka < 
K __ 

• 

b2(sina)(sin(a+ I A = o --- A· jGb8lny. 2.bcslna. 2"CGsln,S 

--- 
eigene Kartensätze. Die Pro-Version er­ 
laubt nicht nur unbegrenzt viele Sätze mit 
je maximal 2000 Karten, sondern bietet 
auch die Möglichkeit, den Lernkarten 
Stichworte zuzuordnen. Dadurch lässt sich 
mit Karten zu einem bestimmten Thema 
Kartensatz-übergreifend lernen. 

Es ist zwar auch in den Mobil-Apps 
möglich, neue Karten anzulegen. Wer eine 
größere Menge Lernstoff zügig eintippen 
will, sollte jedoch die Webanwendung nut­ 
zen, deren Editor durchdacht aufgebaut 
ist. Er fügt auf Wunsch nicht nur Tabellen, 
Bild- oder Audiodateien auf den Karten 
ein, sondern auch YouTube-Videos und 

Atomare Datenschutzbedrohung 

Im Mai 2021 sorgte eine kuriose Meldung 
für Aufsehen: Forscher des Recherche­ 
portals Bellingcat entdeckten auf öffentlich 
zugänglichen Karteikarten-Lernplattfor­ 
men wie Chegg, Quizlet und Cram umfang­ 
reiche Kartensätze mit Informationen zu 
Sicherheitsprotokollen von Atomwaffen­ 
stützpunkten. Die virtuellen Karten verrie­ 
ten Positionen von Überwachungskameras, 
Routen der Wachen, geheime Parolen, 
Merkmale von Ausweisen sowie Details zur » 
Zusammensetzung von Passwörtern. 

Offenbar hatten Soldaten die Lern­ 
karten angelegt, um für Prüfungen zu 
büffeln. Allerdings hatten sie dabei über­ 
sehen, dass Anbieter wie Quizlet in der 
kostenlosen Variante standardmäßig alle 
selbst erstellten Kartensätze für die Öf­ 
fentlichkeit freigeben. 
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Bei sensiblen Informationen sollten 
Sie die Share-Einstellungen Ihrer Kartei­ 
App also sorgfältig prüfen. Und auch 
wenn Sie keine Atomwaffen bewachen, 
lohnt ein Blick in die Datenschutzerklärun­ 
gen der Anbieter. Der schlechteste Daten­ 
schutz ist bei international tätiqen US­ 
Firmen wie Duolingo oder Quizlet zu er­ 
warten, die mit Dutzenden Dienstleistern 
zusammenarbeiten, Profildaten ihrer 
Kunden mit Daten von Drittanbietern an­ 
reichern und/oder an Dritte verkaufen. Als 
Nutzer haben Sie kaum eine Kontrolle 
darüber, was mit Ihren persönlichen 
Daten und Ihren Karteikarten geschieht. 

Besser sieht es bei vielen Anbietern 
aus Deutschland aus, die klare Ansprech­ 
partner und Rechtsgrundlagen benennen 
und über eingesetzte Cookies sowie die 

URLs. Ganz gleich, ob man Karten ergän­ 
zen, filtern, exportieren oder importieren 
möchte - in der komfortablen Webanwen­ 
dungvon Repetico gelingt alles auf Anhieb. 

Den Lernfortschritt dokumentiert die 
Pro-Version mit detaillierten Statistiken. 
Repeticos Lernintervalllässt sich nur in 
der kostenpflichtigen Version ändern: 
Pro-Nutzer können für jeden Kartensatz 
ein Zieldatum festlegen und Repetico tüf­ 
telt einen individuellen Lernplan dafür 
aus. 

StudySmarter möchte dem Nutzer 
über das klassische Abfragen hinaus bei 
der Lernorganisation helfen. Vier Reiter 

Weitergabe von Daten an Dritte informie­ 
ren. Häufig setzen sie allerdings SDKs 
oder Plug-ins sozialer Netzwerke wie 
Facebook, Instagram oder TikTok ein, die 
werberelevante Informationen über die 
Nutzer abgreifen. 

Wer als Vertreter einer Bildungsein­ 
richtung sicherstellen muss, dass die ein­ 
gesetzte App datensparsam arbeitet und 
der DSGVO genügt, schaut als Erstes auf 
das Angebot der etablierten Schulbuch­ 
verlage. Westermann und Cornelsen 
überzeugen mit sehr umfangreichen und 
gut gegliederten Datenschutzerklärun­ 
gen. Anders als die Klett-Gruppe, deren 
Erklärung ebenfalls vorbildlich informiert, 
verzichten sie sogar weitgehend darauf, 
soziale Netzwerke einzubinden. 

(hag@ct.de) 
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Fortschrittsanzeige - 50/1000 XP 

XP-Fortschritt diesen Monat 

• Du 
• Empfohlen 

900 

600 

300 

Gamification als 
Ansporn: Die Duo­ 
lingo-Kurse versu- 
chen, mit Belohnun­ 
gen, Ranglisten und 
Challenges die Lern­ 
moral aufrecht- 

50 XP zuerhalten • 
936 XP 

Noch 2 Tage 

10 15 20 

Verdiene heute 334 XP, um auf Kurs zu bleiben! 

Näheres zu Eddys großem Rennen 

Diesen Monat tritt Eddy gegen die Elite der Wett an! 

Kannst du mit seinem rasenden Tempo mithalten? 

stehen in den Mobil-Apps für Karteikar­ 
ten, Dokumente, Zusammenfassungen 
und Lerngruppen. Dokumente lassen sich 
als PDF hochladen oder aus der App her­ 
aus scannen, während sich hinter den Zu­ 
sammenfassungen einfache Notizen des 
Anwenders verbergen. Im Lerngruppen­ 
Bereich kann man andere per E-Mail zum 
gemeinsamen Lernen einladen oder an 
eine Person aus den eigenen Kontakten 
dazu einen Link verschicken. 

Das Lernen mit Karteikarten gestaltet 
sich mit StudySmarter komfortabel. Die 
Mobil-Apps bieten dazu einen Quiz- und 
einen Lernmodus. Im Lernmodus kann 
man zunächst durch die Fragen blättern. 
Beim klassischen Abfragen tippt der An­ 
wender auf einen von drei Smileys für "Un­ 
klar", "Unsicher" oder "Verstanden" oder 
wischt die Karten nach rechts oder links. 
Karten lassen sich direkt in der Lern­ 
ansicht mit Stichwörtern versehen. Für 
Motivation sorgen wöchentliche Lern­ 
berichte sowie allerlei Preise für Aufgaben 
wie "Lerne 3 Tage am Stück" oder "Be­ 
antworte 5 Karteikarten in Folge richtig". 

Sprachtalente 
Die Tabelle auf Seite 125 listet die Eigen­ 
schaften von sechs Karteikarten-Apps auf, 
die gezielt beim Fremdsprachenlernen 
helfen. Duolingo, Memrise und Mosa­ 
lingua sind als komplette Sprachkurse 
konzipiert, während sich Cabuu, Phase6 
und VokabelBox auf das Erlernen einzel­ 
ner Wörter und Phrasen konzentrieren. 
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Cabuu richtet sich an jüngere Schüler 
und setzt mit Bildern, Gesten, Sprache und 
Text aufs Lernen mit mehreren Sinnen. 
Die fertigen Vokabellisten decken Alltags­ 
themen in Englisch, Französisch und La­ 
tein ab. Eigene Inhalte kann man eintip­ 
pen oder abfotografieren. 

Durchs Programm führt ein animierter 
Roboter mit Kulleraugen. Das Wiederho­ 
lungsschema tüftelt laut Anbieter ein 
Spaced-Repetition-Algorithmus aus; eine 
Selbsteinschätzung des Nutzers fragt die 
App dabei nicht ab. Nach Wahl einer Liste 
berechnet Cabuu den Lemplan, dessen 
Zeitrahmen der Lerner anpassen kann. 

Neue Vokabeln wie printemps/Friih­ 
ling vermittelt Cabuu vielfältig: Während 
eine Computerstimme das Fremdwort 
spricht, erscheint auf dem Monitor der An­ 
fangsbuchstabe oder eine Geste, die der 
Anwender mit dem Finger nachzeichnet; 
letzteres ist meist eine passende Skizze - 
im Beispiel eine Blume. Anschließend 
spricht die Computerstimme die deutsche 
Übersetzung vor, während die Vokabel­ 
karte gleichzeitig die Schreibweise zeigt. 
Im letzten Schritt soll eine Multiple-Choice­ 
Aufgabe oder ein Buchstabenrätsel das 
Gelernte festigen. 

Selbst ergänzte Wörter sowie eigene 
Listen fügt Cabuu nahtlos in dieses Sche­ 
ma ein. Das in die App integrierte Langen­ 
scheidt-Wörterbuch hilft beim Anlegen 
eigener Wortpaare. Cabuu präsentiert sich 
insgesamt übersichtlich und leicht bedien­ 
bar, liest jedoch Nomen ohne Artikel vor 

und animiert den Anwender nicht zum 
Nachsprechen. Einen Überblick darüber, 
wie sicher man die einzelnen Wörter be­ 
reits beherrscht, gibt es leider nicht. 

Duolingo ist für Leute konzipiert, die 
eine Fremdsprache von Grund auflernen 
wollen. Momentan stehen Englisch, Fran­ 
zösisch und Spanisch zur Verfügung; ita­ 
lienisch ist in Arbeit. Die App organisiert 
sich in Kurse mit Lektionen, die man nach­ 
einander abarbeitet und nicht übersprin­ 
gen darf. Abhängig vom Ergebnis des Ein­ 
stufungstests schaltet die App einige Stu­ 
fen frei. Eigene Vokabellisten kann man 
nicht ergänzen. 

Der Sprachkurs vermittelt auch ein­ 
fache Sätze, die man entweder nachspre­ 
chen oder übersetzen soll- meist aus vor­ 
gegebenen Satzteilen. Beim Nachspre­ 
chen erwies sich die App im Test als etwas 
zu großzügig und ließ auch gröbere Aus­ 
sprachefehlei durchgehen. 

Duolingo setzt auf Gamification in 
Extremform: Für richtige Antworten gibt 
es Kronen und für zusätzliche Übungsein­ 
heiten Herzen, die man im Shop für Skins 
und alles Mögliche einlösen kann. Zwi­ 
schen den Lektionen gibt es kleine Prü­ 
fungen, die sogenannten Checkpoints. Die 
sind allerdings so stereotyp gestaltet, dass 
man sich die 15 Kronen am Ende redlich 
verdient hat. 

Bei Duolingo braucht man die 
Pro-Version nicht unbedingt, um sinnvoll 

•• 
DEUTSCH 

dann mal los! 

WÖRTLICHE UBERSETZUNG 

wir-gehen-da! 

Memrise vermittelt durch kleine Video­ 
schnipsel mit Muttersprachlern ein 
Gefühl für die richtige Aussprache. 
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zu lernen. Auch hier fehlt ein Überblick 
darüber, welche Vokabeln man bereits be­ 
herrscht. 

Memrise bietet über 200 komplette 
Kurse zum Download - teils vom Anbieter 
selbst, teils von der Community. Allein für 
Französisch gibt es außer dem siebentei­ 
ligen Memrise-Sprachkurs noch einen 
Grundwortschatz, 44 wichtige Verben, 
französische Grammatik, einen Vorberei­ 
tungskurs auf die Al- bis B2-Prüfungen, 
diverse Schulbuch-Umsetzungen und vie­ 
les mehr - allerdings in ganz unterschied­ 
licher Qualität. 

Das tägliche Lernpensum legt der 
Nutzer selbst fest. Memrise unterschei­ 
det zwischen Lern- und Wiederholungs­ 
einheiten. Erstere führen neue Wörter 
ein und vertiefen sie direkt mit Übungen 
wie Multiple-Choice- und freien Abfra­ 
gen. Neues und zu Vertiefendes wechselt 
sich dabei ab. Den Lernfortschritt für 
jede Vokabel zeigt eine Blume, die mit 
jeder richtig gelösten Aufgabe wächst 
und gedeiht. In den Wiederholungsein­ 
heiten sorgt ein Algorithmus dafür, dass 
nicht gewusste Wörter häufiger abgefragt 
werden. 

Während die kostenlosen Versionen 
vieler Apps nur zum Reinschnuppern tau­ 
gen, stellt Memrise sämtliche Kurse in 
vollem Umfang frei zur Verfügung. Die 
Bezahlversion bringt zusätzlich die Mög­ 
lichkeit, ohne Internetverbindung zu ler­ 
nen, und schaltet weitere Funktionen frei, 
etwa zu Hörverstehen und Aussprache­ 
training. 

Bei Mosalingua sprechen echte Mut­ 
tersprachler, und zwar auch Russisch, 
Portugiesisch und Chinesisch oder Ge­ 
schäfts-/medizinisches Englisch. Im 
Lernmodus animiert die App zunächst 
zum Nachsprechen. Die eigene Aufnah­ 
me lässt sich direkt mit der Referenz ver­ 
gleichen. Es folgt eine Phase des Auswen­ 
diglernens - mit Bild und dem Wort im 
Satzzusammenhang. Ob man ein Wort 
korrekt übersetzt hat, muss man selbst 
beurteilen. Falsch beantwortete Fragen 
bekommt man sofort nochmal vorgelegt. 
Der dritte Schritt - Buchstabensalat - fes­ 
tigt die korrekte Schreibweise. In der letz­ 
ten Runde soll der Nutzer selbst einschät­ 
zen, wie schwer ihm die jeweilige Vokabel 
fällt. 

Als einziges System bringt Mosalingua 
auch kleine Dialoge, etwa übers Wetter 
oder beim Einkaufen. Die kann man sich 
anhören und Sätze daraus auflernkarten 
übernehmen. Wann eine gelernte Karte 
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zur Wiederholung vorgelegt wird, ent­ 
scheidet auch in dieser App ein Spaced­ 
Repetition-Algorithmus. 

In der kostenlosen Version fungiert 
das nüchtern gehaltene Phase6 als elek­ 
tronischer Karteikasten für eigene Voka­ 
beln, der in sechs Boxen unterteilt ist. Bei 
falschen Antworten muss eine Karte nicht 
zwangsläufig ins erste Fach zurück, son­ 
dern wird auf Wunsch nur um eines her­ 
untergestuft. Für je 10 Euro pro Ausgabe 
kann man das Vokabular zahlreicher 
Standard-Schulbücher dazukaufen. Wer 
ein Jahresabo abschließt, erhält detail­ 
lierte Lernstandsreports, die farbig sig­ 
nalisieren, wie gut eine Vokabel bereits 
sitzt, sowie ein Pons-Wörterbuch mit 
Lernfunktion. Das sucht beim Anlegen 
eigener Kärtchen die passende Überset­ 
zung, was durchaus Zeit spart, Ein Import 
kompletter Wortlisten ist leider nicht 
möglich. . 

Mit sinnvollen Funktionen zu einem 
vernünftigen Preis geht VokabelBox an 

Universelle Karteikarten-Apps 

Karteikarten-Apps I Test & Beratung 

den Start. Die App eignet sich für all jene, 
die ihre Lerninhalte frei gestalten möch­ 
ten. Es gibt die Lernmodi Übungsphase 
und Vokabeltest, wobei VokabelBox vier 
Aufgabenformate bietet: Übersetzung 
wählen, Paare finden, Anfangsbuchstaben 
wählen und Buchstaben sortieren. Wie­ 
derholungen finden standardmäßig nach 
4,7,14,60 und 180 Tagen statt; diese In­ 
tervalle lassen sich anpassen. 

Neue Vokabeln gelangen einzeln oder 
per Tabellenimport (XLSX) ins System, 
wobei die App Übersetzungen auf Wunsch 
automatisch ergänzt. 

Passend zum Lehrbuch 
Viele Verlage bieten für die Lern-Apps 
Stoff aus ihren Lehrwerken an. Beispiels­ 
weise finden sich in StudySmarter Inhalte 
des zur Pearson-Gruppe gehörenden Stark 
Verlags und zu den Abi-Boxen von Klett 
gibt es bei Brainyoo Kartensets für 10 Euro 
je Schulfach. Meist sind die Karten nach 
den Kapiteln des zugrundeliegenden 

Ernest Thornason, I Quizlet lnc., 
orangeorapple. quizlet.corn/de 
com/Hashcards 

4.0.3/9.0 I geräteabhängig / R4.1 / 11.0 5.1/ 12.0 
13.0 

r:=- -- v' v' v' 

Iv' 1- v' 1- 

Android ab / iOS 
ab 
Webanwendung 
kostenlose Version - 
werbefrei 
Karten anlegen . 
Bilddatei eln- v' /- v' /- (/v' Iv" /- v' /- v'/v' 
fügen/Zeichnen 
Audio einfügen / v' /- v'/v' v' /- -/- - / v' v" /- 
Aufnahmefunktion 
TTS·Funktion I< =1< v' 
Formeleditor I ;age/ Antwort ;age/ Antwort 

v' (laTeX) v' (MathType) 
Fragetypen Frage/Antwort, Frage/Antwort 

Multiple Choice' 

Import TXT, XLSX CSV 

Export CSV 

Lernsystemati k Spaced Repetition eigener Spaced Repetition eigener Spaced Repetition eigener 
System Algorithmus System Algorithmus L:''"'"'"' _- -1- Lernintervall v' - 

definierbar 
Lernstatistik v' v' v' v' 
Lerngruppen v' v' v' v' v' 
private Karter ry- v" v' v' v' v' 
Offline·Nutzung v' ./' v' v" v" v" 
Preise . 
pro Monat 5€ einmalig 4,30 € 3,50€ 3,50 € 22 € 

(Android) / k=,OO€ 4,50 € (iOS) 
pro Jahr 30€ ab 19 € 42€ 
, nur in der Bezahlversion 2 nur Lernen 
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Test & Beratung I Karteikarten-Apps 

mlrcealanc 
-, 

04~ Ich will diese Karte lernen 

Ein Problem Melden Bearb. 

Um Dir zu helfen, stellen wir Dir 
_ folgende, in Verbindung zu diesem Wort 

stehende Links zur Verfügung: 

Google Bilder 
Passende Bilder zu diesem Wort 

.. ~~ ... Tatoeba 
Beispielsätze mit diesem Wort 

Twitter 
Tweets, die dieses Wort beinhalten 

Mosalingua bietet nicht nur Bilder 
und Töne, sondern auch externe Links 
zu den präsentierten Vokabeln. 

Buchs geordnet, was zum gezielten Lernen 
für Tests und Klassenarbeiten ideal ist. 

Wenn es um Vokabel karten zu ver­ 
breiteten Schulbüchern geht, wird es un­ 
übersichtlich. Sehr viele solcher Karten­ 
sets findet man in Phase6. Allerdings bie­ 
ten die großen Verlage auch ihre eigenen 
Vokabeltrainer-Apps an. So kann man die 
Vokabeln zum Lehrwerk " English G Light­ 
house 1" von Cornelsen im verlagseigenen 
Vokabeltrainer für rund 8 Euro erwerben, 
in Phase6 stehen dieselben Vokabeln für 

. 10 Euro zur Verfügung. Beide Versionen 
lassen sich kostenlos ausprobieren, sodass 
Sie vor dem Kauf herausfinden können, 
welcher Trainer Ihnen beziehungsweise 
Ihrem Kind mehr liegt. 

Die eigenen Trainer der drei großen 
deutschen Verlagsgruppen Cornelsen, 
Klett und Westermann gibt es für Android 
und iOS. Die Apps selbst sind gratis, Voka­ 
belpakete kauft man dazu. Parallel gibt es 
in Phase6 aktuell 65 Kartensets von Cor­ 
nelsen, 50 Sets von Klett und 6 von Wes­ 
termann. Auf Nachfrage von c't teilten die 
Verlage mit, dass diese zweigleisige Stra­ 
tegie künftig beibehalten und weiter aus­ 
gebaut werden soll. 

Der Klett Verlag, zu dessen Programm 
auch die Pons-Wörterbücher und -Lern­ 
hilfen gehören, bietet einen Pons- Vokabel- 
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trainer an. Zu seinen auflagenstarken 
Werken "Green Line" und "Decouvertes" 
gibt es das Ganze dann baugleich noch ein­ 
mal unter diesem Namen in den Stores für 
Mobil-Apps. Klett teilte uns auf Nachfrage 
mit: "Grundsätzlich sind alle Vokabeln 
und Phrasen zu den beiden Lehrwerken 
Green Line und Decouvertes in allen Apps, 
also in der Green Line App, in der Decou­ 
vertes App, in der Pons App und bei Phase6 
identisch." 

Der simple Cornelsen Vokabeltrainer 
enthält aktuell Kartensets für drei Werke 
von Cornelsen. Vorder- und Rückseite der 
Karten enthalten schlichten Text, die 
Rückseite zusätzlich eine gute Tondatei. 
Es gibt einen Lern- und einen Abfragemo­ 
dus sowie ein Wörterbuch. 

Tolles Extra der kleinen App: Man 
kann eigene Vokabelkarten und Sets an­ 
legen, für die die App unaufgefordert ein 
Wörterbuch erstellt. Die integrierte 
TTS-Funktion versieht die Kartenrücksei­ 
ten des Anwenders automatisch mit 
Sprachausgabe - die künstliche Stimme ist 
nicht vergleichbar mit Muttersprachlern, 
aber doch von passabler Qualität. 

Klett hat den Pons Vokabeltrainer im 
Programm, dessen Shop Vokabeln zu über 
100 Klett-Lehrwerken feilbietet, dazu 
Kartensets zu 29 Pons-Biichern und zu 
einem aus dem österreichischen Bundes­ 
verlag. Vokabeln der Schulbücher kann 
man für einen Euro pro Kapitel oder 6 
Euro pro Buch erwerben. Die Pons-Kar­ 
tensets kosten zwischen 10 Euro für einen 
kompletten Grund- und Aufbauwort­ 
schatz und einem Euro für einen Spezial­ 
wortschatz, zum Beispiel zum Thema 
Fußball. 

Buch/ISBN zum Testen suchen 

• Sprache 

Mit fünf durchdachten Übungsforma­ 
ten kommt bei diesem Trainer nicht so 
schnell Langeweile auf. "Rubbelkarte" 
heißt ein einfacher Abfragemodus, der 
etwas Pep in die Sache bringt, weil man 
die Antworten mit dem Finger freirubbeln 
muss. Im Modus "Textmarker" markiert 
man gesuchte Wörter in einem mit Buch­ 
staben gefüllten Gitter, im " Kombinator" - 
Modus schiebt man Frage-Antwort-Paare 
zusammen und beim "Buchstabensalat" 
müssen die Buchstaben des gesuchten 
Worts in die richtige Reihenfolge gebracht 
werden. Tonbeispiele von Muttersprach­ 
lern - für Englisch: britisch und arnerika­ 
nisch - sowie eine Aufnahmefunktion 
runden das solide Angebot ab. Den 
Pons-Vokabeltrainer gibt es auch als Web­ 
anwendung. 

Eine Reihe durchdachter Extras bringt 
auch der Westermann Vokabeltrainer mit. 
Wer unsicher ist, kann einen Beispielsatz 
oder den ersten Buchstaben des gesuchten 
Worts abrufen; zu manchen Vokabeln gibt 
es auch Bilder. Die App simuliert einen 
Vokabeltest, indem sie aus einer festgeleg­ 
ten Gesamtheit an Vokabeln 5, 10, 15 oder 
mehr zufällig auswählt und unter Zeit­ 
druck abfragt. Außerdem bietet sie eine 
Nachschlagefunktion. Aktuell gibt es Vo­ 
kabelpakete für 9 Lehrwerke des Verlags 
zu kaufen. Den Westermann-Vokabeltrai­ 
ner gibt es auch als lokal zu installierende 
Anwendung für Windows und macOS. 

Fazit 
Mit Karteikarten-Apps lässt sich fast alles 
büffeln. Sie sind allerdings aufklassischen 
Paukstoff wie Definitionen, Formeln, Jah­ 
reszahlen, Grammatikregeln und Voka- 
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beln spezialisiert. Komplexe juristische 
Fälle, philosophische Abhandlungen oder 
Interpretationen eines Dramas entziehen 
sich dieser Art des Lernens. 

Die vorgestellten Apps sind unterein­ 
ander nicht kompatibel. Beim Export des 
Lernstoffs im CSV - oder Excel- Format und 
anschließendem Import in eine andere 
App werden Sie Feinheiten nacharbeiten 
müssen, Bilder und Tonbeispiele gehen in 
der Regel verloren. Mit der Auswahl einer 
Lernkarten-App legt man sich also lang­ 
fristig fest - lassen Sie sich daher Zeit. 
Wenn Sie schließlich für eine Vollversion 

Apps zum Vokabellernen 

Anbieter, URL 
Name Cabuu- 

Android ab / iOS ab 
Webanwendung 
Sprachen 

Lernsystematik 

integrierte Kurse und 
Wörterbücher 

eigene Karten aniegen 
Wortlisten importieren 
Aussprachebeispiele 

Offline·Nutzung 
Preis Vollversion pro Monat 
Preis Vollversion pro Jahr 

, nur in der Bezahlversion 

zahlen oder Mühe in die Gestaltung eige­ 
ner Lernkärtchen stecken, soll sich diese 
Investition ja langfristig lohnen. 

Wer Formeln pauken muss, sollte sich 
Brainyoo, Gard2Brain, Repetico und Study­ 
Smarter genauer ansehen. StudySmarter 
hat einen MathType- Editor und Card2Brain 
und Repetico nehmen TeX/LaTeX-Einga­ 
ben entgegen, ebenso die Premium-Version 
von Brainyoo. Zum Lernen im Team brin­ 
gen Brainyoo, Repetico und StudySmarter 
die meisten Gruppenfunktionen mit. 

Geht es ausschließlich darum, Voka­ 
beln zu lernen, eignet sich ein spezieller 

I I :1 I. :. 

cabuu GmbH, Duolingo Inc., 
t-c_ab_u_u.-'.ap"-p -II de.duolingo.com 
I 4.4 / 10.0 geräteabhängig / 12.0 
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Vokabeltrainer mit authentischen Aus­ 
sprache beispielen am besten. Wer einen 
Online-Sprachkurs absolviert, sollte prü­ 
fen, ob der Anbieter zum Kursinhalt gleich 
die passenden Lernkarten mitliefert. Für 
Schüler empfiehlt sich der Blick auf die 
Websites der Schulbuchverlage. Zu den 
meisten gängigen Sprachlehrwerken gibt 
es dort passende Vokabel pakete. Die dafür 
vorgesehene Lern-App ist dann die richti­ 
ge Wahl- auch weil die Verlage die DSGVO 
ernst nehmen. (dwi@ct.de) ct 

Alle genannten Apps: ct.dejy3un 

. , " . :, 

- Englisch, Französisch, Latein Englisch, Französisch, 
Spanisch 

Memrise Limited, MosaCrea Limited, 
memrise.com~ mosanngua.com/de 
6.0/ 12.0 5.1 / 10.0 
I-../--'-------r ../ 

Sprach kurs, themen­ 
spezifische Sammlungen 

~ 

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Italienisch, 
Portugiesisch, Russisch, 
Chinesisch 

Spaced Repetition System Spaced Repetition System 
(baseriend auf Selbst- 

. _ einschätzung) 
Sprachkurs, Vokabel- themenspezifische Samm- 
samrnlungen der Community lungen 

Englisch, Französisch, 
Spanisch, Italienisch, 
Russisch, Chinesisch, 
Arabisch u. a. 

phase-f GmbH, 
phase-6.de 

Marcel Breska, 
vokabelbox.com 

/10.0 

-----t 
Spaced Repetition System Spaced Repetition System 

(Machine learning) 

einige themenspezifische 
Sammlungen, Langen­ 
scheidt-Wörterbuch' 

Text to Speech 

,.-- 
4.1 / 9.0 5.0 
../ - 
Englisch, Französisch, Engl 
Spanisch, Italienisch, Spa 
Russisch, Norwegisch, No 
Altgriechisch, Latein u.a..:..__ Grie 
Karteikasten mit 6 Fächern Kart 

(lei 

viele Schulbücher', - 
ternkrirnis', PONS-Wörter- 
buch' 
../' ../ 
- ../( 
Text to Speech' Text 

(S ._ 
../ ../ 
- ein 
ab 27 € - 

isch, Französisch, 
nisch, Italienisch, 

rwegisch, Russisch, 
chisch u.a. 
ei kasten mit 6 Fächern 
tabstände wählbar) 

XLSX) 
to Speech 

ystem-Engine) 

malig 10 € 

Text to Speech 

../ (als eigene Kurse) ../ 

../ (Copy-Paste) _ I- --- 
Muttersprachler Muttersprachler 

../' ../' 
9€ 10€ 
70€ 60€ 
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